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«Guete Maa wa mached Si jetz?»
«Nüt, bevor 's subvänzioniert wird!

Kinder und Narren
Wir leben in einem kleinen Dorf

und kommen nur wenig in die Sfadt.
Dort müssen unserem bald schulpflichtigen

Margritli die knallroten Fingernägel

einiger Damen aufgefallen sein.
Jedenfalls fragte sie mich heute unver-

SHERRY & PORT

DELAFDRCE
Jean Haecky Import AG. Basel

mittelt: «Du, Papi, worum hän teil Fraue
so roti Finger vorne?!» «Jo waisch,
do isch halt Färb druf, uf däne
Fingernägel!» versuchte ich zu erklären, und
gab darauf im stillen meiner Kleinen
recht, als sie verwundert bemerkte:
«I ha au scho mängmol Färb an de
Finger ka und ha sie denn halt wieder
gwäsche!» w- T-

GLUCK 686

schleicht durch eine Türe, von der Du
nicht wuhtest, dah sie offen war... sagte
der grohe amerikanische Schauspieler
John Barrymoore. Möge allen unsern
lieben Kunden und Freunden diese
füre sich weif öffnen im Jahre

1947
Vidal an der Bahnhofstrahe in Zürich.

Ferien im Tessin
Wer es sich leisten kann, flieht im

Herbst gern aus dem Nebel der
Alpennordseite in die Sonne der Alpensüdseite.

Manchmal wird daraus aber auch
nur eine Flucht aus dem Nebel in den
Nebiolo.

18


	Kinder und Narren...

